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Nr.   Das Korn des Wucherers 
 
 Das gehortete Korn des Wucherers wird zu Mücken und Würmern, die 

ihn dann auffressen. 
 
DVA Signatur: 
 keine 
 
Titel: 
 entfallen 
 
Anfänge: 

Hört zu ihr Wucherer allgemein 
Ich will euch singen ein Liedlein klein 
 

Inhalt: 
1 Hört die Geschichte, die im Dorf Schweisaw in Preußen passierte. 
2 Ein Wucherer, Hans Günter, hat große Landgüter mit vielen Häusern voll 

Getreide, das er lagert bis es eine Teuerung gibt.   
3 Indessen schindet er die Leute, geht nicht in die Kirche und empfängt 

kein Sakrament. 
4 Über elf Jahre erntet und lagert er viel Korn und bewacht es wie ein 

Schäferhund seine Herde. 
5 Er stellt Drescher an, aber als sie anfangen zu dreschen, verwandelt sich 

das Korn in Mücken, die Scheune mit Gebrumm füllen.   
6 Die Drescher melden dies dem Wucherer, der sie als unglaubwürdig 

verspottet.  Aber als er hinkommt, um selber zu schauen, verwandeln sich 
die Mücken in Hornisse, die ihn zerstechen.  Als die Drescher ihm helfen 
wollen, müssen sie fliehen.  Über drei Stunden kann kein Mensch ihm 
helfen, denn die Hornisse stechen weiter.   Seine Frau und Kind schreien, 
aber es hilft nichts, und er stirbt jämmerlich. 

7 Zu dieser Zeit kommt ein armer Mann, der ein Scheffel Korn will.  
Obgleich man ihm wegzuschicken versucht, bittet er dennoch weiter.  Als 
die Frau ihm doch etwas geben will, wimmelt der Boden voll Würmer, 
die dann wie ein Bienenschwarm davon fliegen.  Das hat beide Arm und 
Reich gesehen. 

8 Als der tote Wucherer aufgebahrt wird, stinkt er sofort.  Nach drei Tagen  
muss man ihn mit einer Zange holen, aus dem Haus und aus dem Dorf 
ziehen, und ihn dort hinter dem Dorf begraben, wie man es mit einem 
toten Gaul macht. 

9 [Moralstrophe:] Mit dieser Geschichte soll jeder Wucherer gewarnt 
werden. 

10 Auch in Wien hat Gott einen bestraft, der Korn geweigert hat. 
11 [Weitere Moralstrophen:] Nehmt daran Beispiel.  Gott werde die 

Wucherer bestrafen.  Bekehrt euch, denn Christus werde richten. 
 
Belegübersicht: 
 Ein Beleg 1587 auf Flugschrift.  Liedparallele: "Der unbarmherziger 

Junker" (EB 201=05.A1a-03), "Das versteinerte Brot" (EB 209=05.A1b-
03.  Stoffparallele: s. dort und Grimms DS Nr. 242. 

 
 
Kommentar: 
 Das vorliegende Lied wurde in der gleichen Flugschrift wie 05.A1b-02 

gedruckt:  "Menschenschlächterei aus Hartherzigkeit."  Dies beweist, wie 
der moralischer Kern der Geschichte, die frevelhafte Hartherzigkeit, so 
wichtig ist, dass er ganz extreme erzählerischen Mittel einsetzen darf: 
Dort Menschenschlächterei und Kindesmord, hier der Mäuseturm 
ähnlichen Ungeziefer, um einen ungeziefer-ähnlichen Frevler zu 
bestrafen. 

 
 
Veröffentlichungen: 

keine. 
 
Themen: 

 
TU: 290.a.2, 245.a.1,  152.a.8, 490.1, 550, 580.5, 590, 630, 650, 720.3, 

810.b.4, 815.4, 850, 960.3 
DP:  V, A 
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Beispiel: 
  [ohne Titel] 
 
 
Melodie 
  „Jm Thon/ O Herr mein Gott | ich ruff/ &c.” 
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 [Flugschrift:] Zwo erschroeckliche | Newe zeytung. | Die 
erste/ | Von einem Ei-|chen [i.e. "Reichen"] Bawren / 
welcher ein | grosser Wucherer gewesen / vnnd sein Ge-
|treyde auff thewrung auffgeschuert / den armen | Man̄ 
damit zu schindē. Derhalben jn Gott grew-| lich vnd  
schroecklich darumb gestrafft/ daß er jhm | sein Korn hat 
lassen zu Mue cken vnnd Wue rmen | werden / ....  
Geschehen im Land zu | Preußen / in einem Dorff 
Schweisaw genannt/ | den andern tag nach Margreten / 
dieses 1587. | Jahrs / Vnd in ein Gesang | verfasset.  | Jm 
Thon/ O Herr mein Gott | ich ruff/ &c. | Die ander/ Wie 
ein Schwester der andern | ein Brodt versagt/ vnd sie 
heissen ein Kind schla-| chten/ damit die andern zu 
settigen/ welcher sie | gefolget/ vnd nach begangener that/ 
sich selbst erhencket/ Die ander Schwester aber | stehend 
todt blieben. | Jm thon/ Es wohnet lieb bey liebe/ &c. [Am 
Ende der Flschr:]  Gedruckt zu Nuernberg/ bey | Valentin | 
Fuhrmann. | 1587. SB Berlin: Ye 4761 = DVA Bl 749 = 
Bl 9626. 

 
 


